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7

Einleitung

In den Konzepten der gegenwärtigen Religionspäda
gogik stellt die direkte Begegnung den »Königsweg 
interreligiösen Lernens« dar.1 Die direkte Begegnung 
zwischen den Angehörigen unterschiedlicher Religio-
nen ist aber gerade im Modus des Festes nur selten 
authentisch möglich. Weil man in unterschiedlich
sten schulischen Situationen der direkten Begegnung, 
bei Einladungen von Repräsentanten, Besuchen von 
Moscheen etc., häufig gerade an außerschulischen 
Lernorten auch missglückte Begegnungen erleben 
kann2, steht in dem hier vorgestellten Unterrichts-
konzept zwar auch die Begegnung im Leben als zen-
trales Prinzip des Erwerbs religiöser Kompetenz im 
Vordergrund. Die Begegnung ist aber eine indirekte, 
mittelbare, literarisch vermittelte, was aber nicht un-
bedingt eine weniger intensive Erfahrung sein muss.

Die Idee eines narrativen interreligiösen Lernens 
geht von der These aus, dass Erzählungen einerseits 
Wirklichkeitsreflexionen darstellen, bei denen Plot 
und Protagonisten Konkretion und Lebensnähe er-
möglichen, andererseits aber in ihrer Fiktionalität 
idealisierte Reduktionen sind. Dies ist didaktisch 
wertvoll, denn in der Form der Erzählung wird eine 
Welt handhabbar, die sich sonst gemessen an der Viel-
falt und Komplexität der Lebensvorgänge einem un-
mittelbaren Zugriff entzieht. Die mediale Reduktion 
ist jedoch nur die eine Seite der Medaille. Die sprach-
liche Unvollständigkeit und Ergänzungsbedürftigkeit 
eröffnet zugleich einen Raum der stellvertretenden 
Teilhabe des Rezipienten.3

Für Kinder im Alter von 9–12 Jahren wird des-
halb in dieser Unterrichtshilfe eine fortlaufende Er-
zählung von drei Freundinnen als Leitmedium ange-
boten, um den Erwerb interreligiöser Kompetenz in 
sachlicher, kommunikativer und gestalterischer Hin-
sicht durch dieses Leitmedium zu unterstützen. Hier 
steht auch die menschliche Begegnung zwischen Peers 
im Zentrum der Darstellung, diese wird jedoch narra-
tiv vermittelt und lädt auf unterschiedlichen Ebenen 
zur Identifikation ein. Anforderungssituationen und 
Handlungsimpulse entstehen so jeweils altersspezi-
fisch aus der Situation heraus. Das wird praktisch in 
einer Unterrichtseinheit für 10–15 Stunden ausge-
führt, zu der jeweils eine ca. 10-minütige Erzählung 

mit fortlaufender Handlung und ein Vorschlag für den 
Stundenverlauf angeboten werden. Arbeitsmateria-
lien als Kopiervorlagen erleichtern die Vorbereitung. 
Es liegen allerdings auch viele weitere Kinder- und 
Jugendbücher zum Thema vor, die ein Medium für 
interreligiöses narratives Lernen bieten.4

Im Kommentar zur Unterrichtseinheit ist eine klei-
ne Skizze zur Unterrichtsdramaturgie zu finden, der 
mögliche weitere Themen angefügt sind, zu denen die 
Erzählung Gesprächsanlässe bietet. Als Kopiervor-
lagen folgen anschließend die einzelnen Abschnitte 
der Erzählung sowie dazugehörige Arbeitsmaterialien.

Folgende Kompetenzen können in dieser Unterrichts-
einheit erworben werden. Sie lehnen sich an den Kern-
lehrplan für das Gymnasium – Sekundarstufe I in 
Nordrhein-Westfalen. Dortmund 2011, 16–25 an.

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

–– identifizieren und unterscheiden innerhalb des Jah-
reskreises christliche, jüdische und muslimische 
Feiertage;

–– kennen Anlass, Inhalt und Bedeutung der großen 
Feste im Christentum, Judentum und Islam;

–– identifizieren religiöse Rituale im Lebenslauf und 
ihre jeweilige Festkultur exemplarisch in den drei 
Religionen Judentum, Christentum, Islam;

–– erklären solche Übergangsrituale als religiös gestal-
teten Umgang mit bedeutsamen Lebenssituationen;

–– ordnen religiöse Ausdrucksformen der jeweiligen 
Religion zu und beschreiben die Funktion für den 
Glauben;

–– erkennen Unterschiede und Gemeinsamkeiten in 
religiösen Praktiken unterschiedlicher Religions-
gemeinschaften;

–– formulieren einen eigenen Standpunkt zu religiö-
sen Fragen, Problemen und Auseinandersetzungen.

Dialogkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

–– setzen sich mit den literarisch dargestellten Positio-
nen anderer religiöser Überzeugungen sowie deren 
Argumenten auseinander;
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8 Einleitung

–– erleben narrativ erste Ansätze für eine Verständi-
gung, die sie selbst aufgreifen und weiterentwickeln;

–– begegnen im narrativen und unterrichtlich weiter-
geführten Dialog den Vorstellungen von Gott und 
den Ausdrucksformen und Lebensregeln anderer 
Religionen fragend-interessiert und respektvoll;

–– vergleichen exemplarisch Übergangsrituale ver-
schiedener Religionen miteinander und finden 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten.

Gestaltungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

–– beschreiben anknüpfend an Lenas Erfahrungen 
die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den 
Umgang mit existenziellen Erfahrungen und ent-
wickeln Perspektiven für eine eigene Haltung dazu.

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

–– entnehmen einer fortlaufend vorgelesenen Ge-
schichte Informationen zu religiösen Festen;

–– bündeln Informationen zu Personen, Orten und 
Festen in einer Mindmap;

–– erschließen sich offene Fragen durch eine angeleite-
te Recherche zu interreligiösen Fragen im Internet;

–– deuten muslimische Bilder und können exemp-
larisch die spezifisch religiösen Darstellungen in 
Christentum, Judentum und Islam erklären.

Die Erzählung und die praktischen Umsetzungen sind 
mit großem Engagement im Sommersemester 2013 
im Fachpraktikum am evangelischen Gymnasium in 
Siegen entstanden. Ich danke den Fachpraktikantin-
nen und Fachpraktikanten Alina Wagner, Kim La-
rissa Dorr, Constantin Pantel, Kerstin Scheler, Lisa 
Unruh, Alfred Wiens und dem Fachlehrer Martin Al-
brecht für ihre kreativen Ideen, der damaligen Klasse 
5c für die begeisterte Umsetzung und dem Seminar 
»Interreligiöses Lernen« im Wintersemester 2013/14 
für die Erprobung, Korrekturen, Ausarbeitungen und 
Fortschreibungen. Außerdem bin ich Havva Alpaslan 
(Siegen) für Kritik und Anregungen von islamischer 
Seite und Chana Kalimi (Mainz) für die Durchsicht 
des jüdischen Teils in Dankbarkeit verbunden, eben-
so meinen Mitarbeitern Saskia Flake, die das Format 
eingerichtet, und Julian Enners, der Korrektur ge-
lesen hat. Meinen lieben Kollegen Michael Landgraf 
(Neustadt), Prof. Dr. Thomas Naumann (Siegen) und 
Prof. Dr. Karlo Meyer (Saarbrücken) bin ich für ihre 
konstruktiven Anmerkungen ebenfalls zu Dank ver-
pflichtet.

1	 �Ausgeführt bei Zimmermann, Mirjam, Interreligiöses 
Lernen narrativ. Göttingen 2015, 40–43.

2	 Vgl. ebd., 42–45.

3	 Ausgeführt ebd., 46–57.

4	 Ebd., 57–68.
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Die Unterrichtseinheit

Bevor die Einzelstunden mit einem möglichen Ablauf, 
thematischen Ergänzungen, der Erzählgrundlage und 
notwendigen Materialien aufgeführt werden, soll in 
Form einer Tabelle ein Überblick über die Handlung, 
die Themen, die beteiligten Personen und der Bezug 
auf die Feste ermöglicht werden. Danach folgen Ta-
bellen, die grundlegendes Wissen zu den Festen im 
Judentum, im Islam und im Hinduismus als Über-
blick zusammenstellen. Die Bedeutung von Festen 
für interreligiöses Lernen ist in einer separaten Pub-
likation ausgeführt, die auch die Chancen narrativen 
Lernens in interreligiösen Lernprozessen umfassen-
der darstellt.5 

Im Folgenden werden vorab knapp einige wesentliche 
Hintergrundinformation gegeben, die auf Spezifika in 
den einzelnen Religionen hinweisen.

Jüdische Feste
Der jüdische Kalender ist ein Lunisolarkalender. Er 
umfasst in erster Linie 12 Mond-Monate. Durch-
schnittlich alle nicht ganz drei Jahre wird ein drei-
zehnter Mond-Monat hinzugefügt, um die Differenz 
zum Sonnen-Jahr wieder auszugleichen. Das ist sehr 
wichtig, da die meisten jüdischen Feste an die Jahres-
zeiten gebunden sind.

Islamische Feste
Die Muslime orientieren sich nicht am Gregoriani-
schen Kalender, sondern am Mondkalender. Des-
halb hat das islamische Festjahr nicht 365, sondern 
354 Tage. Dementsprechend verschieben sich die re-
ligiösen Feste gegenüber dem Sonnenkalender jedes 
Jahr um elf Tage nach vorn, im Schaltjahr um zwölf 
Tage.

Hinduistische Feste
Es gibt im Hinduismus mehr als 1000 Feste, also mehr 
als das Jahr Tage hat.6 Allerdings wird kaum eines 
der Feste tatsächlich überall gleichzeitig gefeiert. Das 
kommt daher, weil einerseits die Feste-Kalender im-
mer noch uneinheitlich sind, andererseits die Feste 
jeweils für eine andere Gottheit gefeiert werden und 
die sind äußerst vielfältig und regional unterschiedlich. 
Dabei gibt es drei Arten von Festen: 1. Feste, bei denen 
man sich an Ereignisse oder Legenden erinnert (Pu-
ranische Feste), 2. Tempelfeste, bei denen Bilder der 
Tempelgottheiten durch Prozessionen gefeiert werden 
und 3. werden Geburtstage von göttlichen Inkarnatio-
nen wie z. B. Krishnas gefeiert.

5	 �Vgl. Zimmermann, Mirjam, Interreligiöses Lernen narrativ. 
Göttingen 2015. Hier findet sich auch eine ausführliche 
Literaturliste.

6	 Vgl. Sieg, Ursula, Fest in den Religionen. Werkbuch für 
Schulen und Gemeinden. Düsseldorf, 2003, 128–130.
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